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CoxcERT
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Lehrerinnon - fr o$fi rgvoroin$
(Dirigent: Max Werner)

unter Mitwirkung der Damen Fräulein
Klara Erlsr (Sopran), Fiäulein Agnes

Leydhecker (Alt), sowie der Herren
Kgl. Kammermusiker lllax Salzwedsl
(Violine) und 0tto Bake (Klavier).

Elntrltt3krrton A 4,
tild in de. Hofouö'kall.ntandlung yon Ed.

b.i Warlhllm, L.ipzigerstasse, sori.

3,2rlMdk
Bots & G. Book, Leiprisdsrrast. 37,
Abelds ar d6 ra!€ 'u h.ber.
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PROGRAMM
Der r3o. Psalm für Frauenchor und Solo

mn Begleiruns, op. ,9
a) Rc,manze ;n G-dur I für \'Lor,ne

h' k6mrnre in F-duri toi li rvielLcsleirrng

Frauenchor mit Altsolo aus der Oper

IrieLrich Kiel

L. !. Beethorett

i

i

I

4. I-i€deri
a) Es muss was Wunderbares sein tuanz Rics

b) Die Bekebrte Isnaz Brü

c) Gretel . Hans Pftner

5. Waldeinsamkeit op.3r für dreist.Frauenchor Ludluis \huil'le

6. dr ,Wir lasen ja AIIe zur Zeir, da wir klein' I o,r;.n;d,t Si, i,o
b.7 

'Hier 
siod Flöten. Violinen" I

für dreistin6ise! Frau€dcnor nil Solo

- 10 
'\'thuzn ?ause 

-r. Elfenlied, lür frauenLhor, Sopransolo urd
' Begieitung Huso walf

8I-iederi

.l Wanderers Nachtlied
d) Die waudelnd€ Gloche

q. "Hell tr die Sälte 
^der 

Ruh', oP. .?2, für
vrcrstimmrgen f rauencnor

ro. a) Norturno I t,:. vi"tin"
bl \4ärurka I mir Klrritrbcsl'itünß

rr. Zx.ei Chorduene:
a) Fang rnein süsses Herzenskindchen

b) Schlaflied

b) Ma;lied

a) Lied des Hirten aüs,,Tellq nobert Iiahn
Gust&u Eule kanpf

i hnolt lle dtlssoltn
J

l,11,Luig Hess

F. ChopbtsarasLt.
A. Zarr\cki

Emsl Fnnk
Bobcrt Schunann

Jan GaII
Das arme Minrerl€in, op.

stimmjgen Frauenchor
r3, für drei-



Gesangs-Texte,

Aus der'l'iefe ,ute icl'. Heü. zu I'ir' Hcr, höre meitre Slimop la$
Dein. Ol,rcn nerkeD aut üic Srimme m"incs fleheo' s Du Sind" zurpihnen
piust. llctr. rFr pird lrr'lcbpu? Dpnn b"i Dir isr dic f"rsFbu!8. da$ brn
Dich lirrÜre: ich brrp d!6 Herrtr, von eitrer NorspDs3.he bi' zu 4"r rr'dern
UDd Du wirst Dicb erlösen, ADen.

3. Frauenchor mit Alt-Solo arr6 ,,llataswiüthar''
XaYer schar\renk&.

l. Der 130. P6alm. Fricdtich Kiel.

SorniE Ischt es deinon ?fdd
cluho;d€ Itoscn, rrine L,lien,
Briitrtlicber Iiornmer nürzsi die luft,
grucbet der Nsclrt bllstmischeD Duftl
Atrs der ferncD So.Denhcioai
\{ohlEÜücle sellx.r Art
H'h ioh z der Li.b.sfeier,
T.€uer HofiDnna voll, seslr;ft.
Für dich sei's veruchweDdet,

Udlde llerrin ioller Güte.
Liehlich sol'lcnes Gumüt€
tT.ldn llläits'. blub.trde Lt!t.
Atnet wo.D; leisser Brusll
llit dcs Glürks seheimer Srrtrde
Seid iD I'eblich lieite n Bundc.
Briullicb gesclmü.lr,

Itolde H€trio, 6ci aeD,i€tet,
Glück ist üb€r Nlcüt s€.sbt,
soDDiE läc]l! es dcincn Pfad
Glühe;d€ Roseo. rcine LilicD,
Bräuuich€r Kabh€r würet die Lufi,
liouchet der Nscbt btlsamischen Dtrftl

Franz Rie6.
UDd freud'tnd Lcid und Glück trld Not
So nit eilander lrasen'
'\.on ersten lluss bis in den Tod
Sich nrr roh Liebe sageD I

F

Holde Bliiten, Uüherde Lüst,
Atmet \rl-on$e }.i3ser Brüstl
Il'r dei {ilücls leluiber Stubde
Seid in lirblicb ;€,türn Auhdc.
Brnuuich eeschnlicüt,

Eol;e Henin, soi qepricsen!
Glücb i6t üb$ Nacht aen^hl,
Sonn'a l'.ht cs deineb I'fsd,
illiil,nndP R.sP.- rcn,€ LilieD.
Bräuiliche. ßamno sürzet dic Luft,
Itstrchet der N.cbt balsaoiscbch Dtrftl
Hö'l ihr d.r (ilocketr frohcn Kläns.
Der l'rdrde muschcndcn Gcsrng?'
Sie sibd rercift zu ilieser Ifrist.
llcür nocl der llhlleD srr€uet aüs.
Scl'uücLct das LsAer, schmückut dss
Holde Blütex, bltili€!de I-ust' Il]aus
Atnet Wornc \eisser IJrutl I

Irlit des GlückE aeheioer Srunde
srid in li.hlich i.il€.n Bunde.
BrÄutlich sescbüückt,

EolJe Eurin, rci soprieserl
Glnc} ist über Nacht gera}l,

Es mtrss .ved $hndert'a.es sei')
Un\ Liebc! zs€ier SeeleD,
Sicl, scLlic$eD aioz rina',dcr ein,
si.ü ri. nin lvort verh.hl€Dl

4. a) E6 nlu6s we6 Wrrualerbares 6ein
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4. b) Die Bekehrte.
Bei deü ol8Dz der Aberdüte
GiDß ich still den Wald eDtlongi
Danoq sr6s uil blies d'c flöte,
Dss €s Yotr dcD lei6e8 llsDg:

Ignaz Brüll.
Unil cr zos micl' d, 6nh hiod€r,
Kiiqs,c nich so hold so siisst
UDd ich sdster "IJh;c ri€d€rt'
UDd der suto Junee bli€s:

Neine Ruh' ist nnn ve.loleD,
itteio€ l'rPude 8ns drvo!,
tlnrl ich Iör' ror menren Ohren
Iüner nür den alten Ton:

So ld li etc.

Yor def Tür iü Sortr€lsch€ine,
Wo das KntzcbcD sonst liegt,
Stebt die Grdel ssDz alleio€,
Uod itie Gtelel isi reranüßi,
Hört die ErübsloLkeb LlinseD,
lVie so luslig atrs seht,
\\e.n die Scbulmädchcn sitrseni

"WeDtr s Mailüfterl s€bt." '

Yor der Tür sqrz itr Sinneb
Sleht d'e Greiel unil lscbt:
lvas der Eans ietrt ds rlli.neD
Ih zimDer {olil nscht?
UDd in Trirp tlelp die !3or StufcD,
ünd sie bolt sich den Hüt,
lhlen ItrDs will sie rüfeD,
Denn il€b Hrns ist sie sut.

4. c) Gretol.

5. Walileinsamkeit.

H. Pfftzner.
Uld €s ilau*t kaun ein lveilchen,
Dt sp'ilgt 6ic zD!ück,
Vo,tr im Knopflocl lauro veild'eD,
Itr detr Augen hukr Glüek.
Drüclt die_Klirk€,€ßtobl€!.
Stcclt dis Itöpfcheu durch d€n Slalti
Lieb€r Eo$, icL will Dich }olen,
Kommst Dü mit in den Wold?

Weit fort aüs den Gr$eD,
Dooner Juhee, 6sC isl
Und der Hsrs IiDD's Dicht h*e.,
Unrl der H:ns ruft: Hünel
Küsst rlie G.etel auf die beirleD
RoteD Lipp€D in Nüi
Und die Gfttel rill's niclt leid6D,
Und 6ie kicb.ri: Ach Dul

Luilwig Thrrille.
ScIIaf ru. wie bald
I(onnt de. Aberd Bcbön,
Dürch den siill€r lvsld
Die Quelle! Aeb'!.

Die llutter Gotles wschi:
IIit ihr€m Steu€nkl€id
Redc.kf. dc di.h sacht
ID de. \4aldeinsoskeit,
Qute Noeht, gutc Necbi I

6. a) 'lvir losen jft Alle ztlr Zeit, do wir klein. Chr. Siriling.
wir larn ia AUe zur Z€:r, dr Fh tl.in,
Von den l-sDd iD dcr locüeDdcu l(ne.
Es rclyand rlort als Imel in Aeth€r aUe'n.
Mii Kirch€D, Pallste., nit Eald'und H!i!,
Doob l(einer lonn'e cs hol"n cin,
obs Follteb aucl Allc so eerbcl
1!cnn mit schtr.Uendcr :c;cl,, in boh€D llasi
\\'i..ilt'ü ihm zu, seil triialdubrpD, c" ri'r,
D^'r in dcr lo.lPndPn Fai,rn
Dsln 'sr es nü Nebel, yerscbsindcnd in fl*st.
lrs erbl€icht wic edöschende Sieme.



6. b) Hier
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6inil trlöten, Yiolitren.
Hier 6ind llöten) Violinen,
Iröhliclkeit üDd Lust erbntuer
De. so eem hocht 6aure Mieneu,
IINcie sic, weED €r zu Ileusel

0hr. Sirding.

Hrto Wolf.
Nicht mit Sunnen, Drchi crcl fortr
SliD.etr, tlie ihr küDsilich webtj
Webt an eireü andern Ori.
Nachtiaall, nit lrelodci
SiDs' in unser Eia popeil
Dia popcir, Dia popeis.
Da$ küi! Sp .h, kcin ZauheLflurh
Der holdetr IIe,riD schüdlich 3eil
Nun, gule Nacht, nit Dis p.teil

7. Dlferlied.
Bunte SchlsqeD zFeisezünet,
Iqel, Molcbe, foß eoo bierl
It'ad ibr etr.r Gift bicht brinsr
In der Köniqin Revicr.
Eis non.isl Eis popeial
Dds tein Sp ch, keiD Zauberfluch
De. boldeD Ileniü schüdlich sei!
Ntrh, sute Nscbt, hit Eis lopeil
Scbwsrze Köfer, uDs uegebt ;

8. a) Lieil des Hirlen,

8. b) Schloflieil.
Ruh€, SüßliebcheD, in Schatrcr
Dcr srüDeD, däüEerhde! Nacht,
Es 6nuselt daa GEs ouf deD llrtle.,
Xs fecbelt uDil &übli dich der Scl,alte!,
UDd treue liebe w8cli.

Id dÄnD€rrden Scheia,
Ich will rlein Wächl€r s€iD.

8. c) Wanilerer8 Nachllieil.
D€I ilu vor ilen Eibmel bist.
Alles Leid und SclD€rreD *illeBt,
Detr, dor dolp€lt eleDd i3t,
Doppeli mit ErquictuDs lüllest,

Ibr NstteD, lebt rohl I

Ibr sorDis€n Weiden !
Der S€!!e Du$ scheiden,
D€. Sobm€r ist liD.

$ir fshreD zu Be,s, Rir to'nmen Fieder,
weDtr de. KucLuck rufi, qenn erwa"hetr die Lieder,
WeDD Dit BlumeD die Erde sicb kleid€t !er.
Wenu die Drüonlein flieseD io lieblicbetr U8i.

Ibr }tsiteD. lebt Fohlr
lbr somiser WcideDl
Der SeDne Dus scheideD,
Der S.mher isf. hin.

Robert Krhn,

crrstav Kulenk&mpfl.
Sclweißt, ibr YeEtcckieD GesätAe,
Und stört nicht die süssc6te Rüh'.
Es lauecli d€r YöAel Gcdränee,
trs ruheD d'e laulcl Gesrns€,
Schlics, LiebcbcD, die Auqeo zn.
Scuafe,scIlaf 'eiD io düDm6rnden Scbein,
Icb Fill deiD WÄchter sei.,
Sc}lor. schhf ein,

ArDold Meüilel66ohn.
ÄcI, ioh biü des Treibens bnde.
Was soll all' der Sclberz uhd Lustl

fobb'. acb komh' iD beine Brtrst.
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8. d) Die rrandehlde Glocke,
As Nar ein Kinil, das $oute rie
Zur l(ircle sich berlueme!,
LlDd Sonntrss fxnd ee srrß eir \lie,
Dctr Wes ins Fclil ,u nchDeo.
Die uhtlcr sDrrctr: die Glocke tönt,
Und so ist dil6 l€foblen,
Und hsi äu dieh Dicht biDseFöhlt,
Sic lommt urd qid dich läle!.
Dae Ki' d, das drtrkf, dir Glocle härat
Di ilroben aul dcn Stul c.
Srbon hal s ,leo lvcg 

'ns 
Fcld geleDkr,

Als li.t ps in\ d.r S.lnlc
Die Glocke, Glocke tönt nicht mclr,
Dia llutlcr hat gefack€lt;

Arnold lllcnilelssohrr.
Doch welch eiD Schr€cken, hibierler
Die GIocke kosmt sesackclt.
5i€ snctdt 6chtrell, han alauht es tsum i
Des arne Khil ib ScbrecleD,
Es lüüft, cs konmt, als Pie in Tnün,
Die Glocle Fnd es d€cketr.
Doch ninnt es dcl,tjg seiDen Fuscl,
tind mit sesaDüle! Scl,b€lte
lilt cs diicb Araer, Telil und Burb
Zur Kirche, zur KEI'ell..
Und i€drn Sonh und FeiÜtrq
Gedenkt es sn d@ SchsdeD.
Lässt dur.L den ersten Glockenscuxg
\icl,i ir PcsoD sic! hdeb.

9. Hell ist die Stü1te der nuh.
Ilell ist dic Stütte do ßuI.
Nie rtr den Sclis.n schF ns
Ilolderc Seele als dü
Aüf sich Yon i ischdr ZwaDs;
Götilicli isl nun dü Dml frng.
Göttlicl schotr lebtGi du I'ieL:
Sci,rlrigc, du I(l.gcgcsDg!
lVisset, ihr Golt isl 

'nit 
iIr!

Luihvig HeEs.
Decle iler R&6e! rlicb leiclt,
(i' ün nit lnff8ldener Zierl
Sclxrlcn .ler T;Der rnrw.icht.
Wo rn eMnlllar ron dir-
Snries't ih d.d rtiu"n llevirr.
RiD-p,, r.rl,iillPr rir .lithrl

\\'eirt un di€ SeligeD tichtl BJsi.

11. a) tr'arg mein 6ü6ses Herzen8kinalchen, Drtr5t Fr'tnk
!'aos, ü,cir süssc, lIt,ru sIi,'drl,cn,
l\l it Jrm ,nr.,, ZDLl.nnii',d.1'pn
IIil 'le'r Actrglcin I'elL ür,d khr,
nlit dcn \vriLh€r Lorkcrl,xrr.
!iel,, idr brcdr dir IiDostrD ab,
W.rrc Ro.cn ,nf dn,h [Pnh.
IrnA, mBin \ii.s$ Il' rzrnsl,iidrl'en,
NIir 7r,n nn., zdrk,r,nii,Ld.l,o,,
5i-1, ich lrrcch dic l(r,ost c! nl,,
\r.rrc l'se! rul dirl, l,orbl

b) nlailied.
PflücL€t RoseD, trn das gaar
Srbön ddDit zu krünzen,
R€ihe dich, o jünse Scüar,
Drnn zü lrolcn Tnnze..

Frcuct euch, so lans der Näi
Iln,l ncr S.mm.r sähr"r
Nu zu bald sidd 6ie Yorbei,
Itrd .ler Winler li.hret

Sci mil dir der Uuttcr SrgeD,
Lcirc dich euf allcn \1'rAeo,
I\löge stets, ncin liitdeleiD,
Di das Glück aevogeD 8ciD.
Send' €s dh ein l,eit'ros L.os,
W.rf es R.scn rlir in dcD Schooss,
F{Ds, Deir süss€s Ilcrzcrskindchen,
llit dcn roten Zrctermündcbcn,
Sieb, ich bred, dir Knospen ab,
We,f€ noscn otrf dich herabl

R. SchrrDretr[.
Laose rüssi iLr dihn RUfs Neu
Bei der IEFDe sirze',
Lrnd bcr €P sem ljrotrler
Ssurer Arbeit schsiizen.

Pflüclet ßoser. um drs lllar
Sci,öü dahil ,u trnnz.n.
Itcihe did', o juns€ Schar,
Drnn rn f nlL.n Ttnzen-

{

11.
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19. I)es erme lllinaerlein,

lJs {ar €in srnes Miüüerlei!
In Herzen *erbenskrsn!,
Ibn iot ilie All€rliobsre seiD
Ni.ht Gru$ loch Htberl3trL,
Si6 Fär so h&rt wie Kieselst€n)
Ünd rolli' iln .icbt versteb'!.
O Fell du srdes Miulerlein,
Nu! ksDlst dü bett€h seh'n.

Jan Gell.
Er schlich betdbt von Ilsus zu H!!s,
Acl:, des sicl Golt erbu.n'l
KooDt dem keitr schöDee Kitril hereü3
Urd Dimml mich h det Au?
Da klo.ft €s lüis' or'. Ferstrrleir
nnd winlit ibb mit der ll5nd.
Scl,au, sch.ul du kluses Mintrdrlein,
trläsükitr Aicbt a nebr im Ld d.

Die Zveite Gruss uod K$r ih4 bot,
Die Eßte hört'r nit Grsn
Und w€intc 6icb ilie AeugkiD rot,
ßir dsds €r vierlerLad,
Nun wtrst' er richi nebr &N uDd ein,
lvelch' ibn dio Liebste 6ei
Jucbbel du lus$s Niuerlein,
,Jelzt Ißt du ilrer zrsi.

b


